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unb oerftummten. SRur Hie unb ba gaben fie burdj
einen ©ajufj ein SebenäjeicHen oon fidj. ©ie Surfen
anerfannten baä gactum ber ©innaHme biefer §öHen

burdj bie SRuffen, unb oerjiajteten auf jeben Ser*
fucH, lefetere auä ben neu erridjteten Sefeftigungen

ju oertreiben. ©ie ©ntfemung ber rufftfdjen Sinien

uon jenen ber Surfen betrug 1700 biä 2000 ©djrttt,
mar alfo nodj oiel ju grofe, alä bafj bie beiberfei*

tige Sage einen bebroHlidjen ©Harafter angenommen
Hätte. (gottfefeung folgt.)

onftruftion ber SRefruten bei ber Snfanterie oon
ÜR. oon Wartung, fönigt. Sieutenant. ©ritte
Sluflage. Serlin, 1879. SucfHarbt'fdje Ser*
lagäHanblung. Sreiä 75 ©entä.

©er £err Serfaffer beHanbelt in gragen unb
Slntroorten bie allgemeine Äenntnifj ber militärifcHen
«Serbältniffe, bie allgemeinen ©ieuftpfltcHten, bie

Äenntnifj beä beutfdjen SufanteriegeroeHrä M. 71,
ben ©arnifonäroadjtbifnft, bie militärifdjen Orben
unb ©Hrenjeidjen beä beutfdjen §eereä unb bie

Äenntnife unb Senennung ber ©ignate.

©cfeajtübung beS 24.Snfanteriesfftegimcnti jtotfetjen
Äloten unb Suftngen am 12. unb 13. Oftober

1878.*)

Sjfm 12. unb 13. Dftobet o. 3. fanben bfe gclt»SKanö»et

bc« 24. SRegiment« ftatt. Sffiie ju ben anbern Regimentern ber

VI. SDioijion waren audj ju biefen «Spejlahuaffcn jugejogen.
Slm 12. fvüfj marfdjirte ba« 24. Regiment (Dberftlieutenant

©djroeijer) oon Süridj ab unb oerclnlgtc ftd) In Älotcn mit ber

Slttittctfe unb bet ©aoattetie. Sie Slrtidcrie beftanb au« ten

8 cm SBatterien 35 (SBleulet), 36 (grei) unb einet comblnftten

iBattetfe oon 4 ©efdjüfeen, weldje au« bei SRefewt-SKannfajaft,

ben SBfcrben bet 5Batterle»SRcferoe unb ©djulmatetlal oon grauen*

felb jufammengefefet wat; bfe (Saoaderie au« bet SDtagonet'

fdjroabion SJJto. 18 (Äoblcr).
©et Uebung wat folacnbc ©enetalfbee ju ©tunbe gelegt:

©tne »on @glt«au über SBülad) gegen Süridj matfdjitenbc

SBrigabe fenbet ein ©etadjement al« linfe glanfentjut über SRot»

ba«*©mbtadj nadj Ätoten, wo e« fidj mit bet SBrigabe roiebet

oettinlgen foü.

Srolfdjen ©mbrad) unb Älotcn floßt ba« ©etadjement (SRort*

coro«) auf ein ifjm »on Süridj cntgcgenrüdcnoc« ©or»« (@üb=

cot»«) unb witb am 1. Sag (bem 12. Dftobet) bi« ©mbrad)

jurüdgebrängt.
©en 2 Sag (Sonntag ben 13. Dftober) wirft ba« »eiftärtte

SRorbcorp« ba« ©übcorp« wieber nadj Seebad) jurütf.
gut bie Uebung »om 12. flanb ta« ©übcorp« unter SBefebl

be« $enn Dberftlieutenant ©djroeijer. ©asfelbe wat gebftbet

au« tem Sürdjer=!Bataillon SRo. 70 (SKajot Sötanbcnbctget) unb

bem Sd)W»set.SBatatllon Site 72 (SKafor Ääblfn), bei 8 cm
SBattctfc 35 (Jpauptmann Sölculet) unb ber combinirten SBattetie

nebft 2 Sügcn ©ragoner untet Hauptmann Äobler.

©tefe« Sor»« fotlte möglfdjft tafdj gegen Suftngen unb ©m»

btadj matfdjitcn unb Jeben geinb, weldjen e« untetweg« treffe,

juiüdwetfcn. — SU« SDcarfajridjtung wai blc alte ©ttaße nadj

bufingen angegeben.

SDa« SRorbcorp« ftanb untet SBefetjl be« £ettn SKajot ©betlf

unb wat au« bem Sütdjet=33ataltlon 71, bet 8 cm SBattetle

SKo. 36 (gtel) unb einem Sug ©ragoner untet Dberlleutcnant

Sffiunbctlf jufammengefefet. — @« wat angenommen, bfefe« ©ot»«

*) ©et SBeridjt mußte wegen SKangel an SRaum lange Seit

juiüdgelegt wetten. — Su bemfelben fann SBlatt III bet clbg.

@eneraljtab«fatte ober noaj beffer iBlatt XIV bet topograpljtfajen

Äaite be« Äanton« Sütldj benüfet wetben.

tjebe einen SWtitag«taft fn ©mbtadj abgehalten unb fet, fefnen

SRarfd) fortfefcenb, SRadjmittag« 7a2 Utjt auf ben ßöfjen fjlntet
Ätoten eifdjienen.

©er SKunltlon«»etbraudj wat füt beibe ©otp« auf 5 ©djüffe

pet SKann unb 12 ©djüffe pet ©efdjüft fcftgefeftt. — Sm Un»

tetfdjeibung »om ©übcorp« trug ble SKannfdjaft be« SRoibcotp«

ein weiße« SBanb um ben Sffdjafo.

l1/» Ufjt ftanb ba« SRotbcotp« In bei Stellung 8angäcfet<

Sdglfbud; bet tedjte glügel lefjnte ftdj an ba« §o!j tjinter bem

Sffieltet ©getSwijl, bet linfe etfttcdte pdj gegen tie neue Siufinger»

fttaße.

©ie ©aoattetie entfenbele STJattoulOen auf ben »erfdjiebenen

nadj Äloten füHrenben ©trafjen unb Sffiegen »or. Slufgabe bet»

fetten mat, »on bet Slnnäbetung unb ©tätfe be« gel bc« Äunbe

ju btingen. — SBalb melbcte bie ©aoattetie bie Slnnäbetung einet

ftarfen feinblidjen ©olonne »on Äloten. 3n golge beffen (teilte

bie Slttltletle fiaj auf bei Slnböfje „8angäder»SBo(fenberg", tecfjt«

bei alten ©ttafje auf. — ©le Snfantetie cntwidelte eine ©otn--

pagnte ju betten ©eiten »ot unb neben bet SBattetle tn Sitaitleut«.
©Ine anbere Sompagnie beftftte ben Setgtibucf (STJunft 533), »on

welkem au« ble neue ©traße unb bfe ganje Sfjalfoljle wirffam

beltrfajen werben fönnte. ©fefet »oitfjetlljaft gelegene SBunft

follte jur ©rlcldjterung be« SRüdjug« möglidjft tange feftgefjatten

werten. ©« wat SBefetjt gegeben, ble gront bei ©teüung burdj

©rridjtung »on 3ägergrabcn ju »erflärfen, bodj c« feljlte an

3elt unb Sffierfjeug, fo taß bie Slrbeft nlcbt in bei wünfdjcn«»

wettfjen Sffieife au«gefüfjtt wetben fönnte.

©ie beiben übrig blcibenben Sompagnlcn bc« SBataillon« blic«

ben in SReferoe, auf unb öftlidj »om Sffiolfcnberg.

Um 2 Ufjr eröffnete ble SlrtlUerle bc« Dcorbcorp« «jr geuer

anf bie au« Ätoten beboudjirenbe feinotidje ©olonne. ©a« ©üb»

corp« feftte feinen SKarfdj bl« an ben Ruß be« erften gegen Su»

fingen gelegenen niebern §ötjcnjuge« fott, welcben feine SBortjut

fdjon paffirt batte unb jog ble Slrtillerie auf ble Slnljölje »on

§obenrüttt »or. SU« bie beiben '-Batterien tc« gütcorp« bort

auftubren, »erboppette bie SlttiUcvie tc« SRoibcorpä iljr geucr.

©ie« rafdje SBorbrlngen flelnct feinblidjet '.»Ibtbeilungen nötbifltc

bei ©fjef be« SRoiocorp« jui SBovnafjme einet SRcfer»c»Sompagnie,

benn bem beftigen Slnbrängen bet fciiibitdjtn SBorbut tonnte nut
eine entfdjiebcne tlebetlcgcnbeft bet Safjt einen ©amm entgegen»

fefcen.

©odj wlt wollen un« nun jum ©übcorp« wenben. ©iefe«

war etroa« nadj P/a Uljt »on «loten abmarfdjtrt. ©er SfRaifd)

wurte burdj jwei Süge ©ragoner aufmflärt. Srocl öempagnien

bc« SBataitton« öranbenberger unter ©ommanbo ce« apetrn S3a«

tataon«<SltJutanten Ättdjbofet btloeten ta« (Sie« ber Sß.-tljut.

©ie £auptfoIonne folgte in angemeffener ©nlfcrnung. Sin

ibrer ©pifte marfdjirte bie Slititleifc (ba wan tiefe im ©efedjt

juerft ju »erroenben aebaette), blcfcr folgte bie anbere §älfte bc«

iöataldon« 71 unb tann be« SBataillon« 72.

©in bl« jwei Äitometer oon Äloten fließen bie SluGfpätjet bei

©aoattetie auf feinblidje Siraitteure, weldje fid) auf ben mtt

SReben unb fleinen Sffialbparjctten bcroadjfcnen £ö(jcnjiig, jroifdjen

bem #ombeigwalb unb SBuljalmtoalb jeigten. G« bauerte niebt

lange bt« ble Slttlllerie bc« SRorbcorp«, weldje Ijintet ©gtt«toelt

auf bem Üangädet Stellung genommen ljatte, ba« geuet gegen

ta« au« Älotcn beboudjltcnbe ©ro« eröffnete.

©le SBortjut bc« ©übcorp« entwicfelte fiaj nun fn SiraWcutS,

bie fic naaj unb nadj »ciflärftc unb brang etwa« rafdj (unb

»tetleldjt ju tafdj) bl« auf 250 m an bie feinblidje ©tellung

betan. Um btm tafdjen SBorbrlngen be« geinbe« ©inbalt ju

tfjun, untctnafjm ble ©aoattetie be« SRorbcorp« eine ©djwaruv

attaque, weldje aber, bergab ausgefüllt, um fo wcnlgct Iljrcn

Srocd erreidjt Ijätte, al« ter geinb blnter £eden unb ©raben

©djuft fanb. 3mmetfjln war ta« ©efedjt jum ©tcfjen gefommen ;

blc 2 übrig gebliebenen ©ompagnien be« tBaiaitlon« 71 wutben

jut Unterftüftung bet SBotbut fjerangejegen; ba« SBataitton 72

wutbe weitet linf« gegen SBungcttwIcfen unb ©gett«w»l birlglit.
gefctetc« cntwidelte ficf) normal In 2 Sreffen in Sompagnle»©o«

tonnen, ©a« SBortteffcn Je 1 Sßeloton in Siraltteut« aufgclö«t.

©a« SStttllerle»SReg{ment be« ©übcotp« batte fiel) mittleiwcfle
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und verstummten. Nur hie und da gaben fle durch

einen Schuß ein Lebenszeichen von stch. Die Türken
anerkannten das Factum der Einnahme dieser Höhen
durch die Russen, und verzichteten auf jeden Versuch,

letztere aus den neu errichteten Befestigungen

zu vertreiben. Die Entfernung der russischen Linien

von jenen der Türken betrug 1700 bis 2000 Schritt,
war also noch viel zu groß, als daß die beiderseitige

Lage einen bedrohlichen Charakter angenommen
hätte. (Fortsetzung folgt.)

Instruktion der Rekruten bei der Infanterie von
M. von Härtung, königl. Lieutenant. Dritte
Auflage. Berlin, 187«. Luckhardt'sche

Verlagshandlung. Preis 75 Cents.
Der Herr Verfasfer behandelt in Fragen und

Antworten die allgemeine Kenntniß der militärischen
Verhältnisse, die allgemeinen Dienstpflichten, die

Kenntniß des deutschen Jnfanteriegewehrs 71,
den Garnisonsmachldienst, die militärischen Orden
und Ehrenzeichen des deutschen Heeres und die

Kenntniß und Benennung der Signale.

Gefechtübung des 24. Infanterie-Regiments zwischen

Kloten und Lusingen am 12. und 13. Oktober
1878.«)

Am 12. und 13. Oktober ». I. fanden dte Feld-Manöver
deê 24. Regiments statt. Wie zu dcn andern Regimentern der

VI. Division waren auch zu diesen Spezialwaffcn zugezogen.

Am 12. früh marschirte das 24. Regiment (Oberstlieutenant

Schweizer) von Zürich ab und »ereintgte sich in Kloten mit der

Artillerie und der Cavallerie. Dtc Artillerie bestand aus rcn

8 em Batterteli 3S «Bleuler), 36 (Fret) und einer combinirten

Batterte »on 4 Geschützen, welche aus der Reserve-Mannschaft,

den Pferden der Batterie-Reserve und Schulmaierial »on Frauenfeld

zusammengesetzt war; die Cavallerie aus der Dragoncr-

schwacron Nro. 13 (Kohler).
Der Uebung war solaende Gencralidee zu Grunde gelegt:

Etne von EgltSau über Bülach gegen Zürich marschirende

Brigadc sendet etn Détachement als linke Flankenhut über Ror-

baS-Embrach nach Kloten, wo es sich mit dcr Brigade wicdcr

Vereinigen soll.

Zwischcn Embrach und Kloten stoßt das Détachement (Nord-

corps) auf cin ihm »vn Zürich cntgcgenrückcudcS Corps (SüdcorpS)

und wird am 1. Tag (dem 12. Oktober) bis Embrach

zurückgedrängt.

Den 2 Tag (Sonntag dcn 13. Oktober) wirft das »erstarkte

Nordcorps das Südcorps wieder nach Seebach zurück.

Für die Ucbung »om 12. stand das Südcorps untcr Bcfehl

deS Herrn Oberstlieutenant Schweizer. Dasselbe war gebildet

aus tem Zürcher-Bataillon No. 70 (Major Brandenbcrger) und

dem Schwy,er,Batatllon No. 72 (Major KSHlin), der 8 ein
Batterie 3d (Hauptmann Bleuler) und der combinirten Batterie

nebst 2 Zügen Dragoner unter Hauptmann Kohler.

Dieses Corps sollte möglichst rasch gegcn Lusingcn und

Embrach marschiren und jeden Feind, welchen eê unterwegs treffe,

zurückwerfen, — Als Marschrichtung war die alte Straße nach

Lusingen angegeben.

Da« NordcorpS stand unter Befehl deS Herrn Major Eberli

und war aus dcm Zürchcr-Batatllon 71 < der 8 om Batterie

No. 36 (Frei) und einem Zug Dragoner unter Oberlieuienant

Wunderli zusammengcsetzt. — ES war angenommen, dicscs Corps

> *) Der Bericht mußte wegen Mangel an Raum lange Zeit

zurückgelegt «erden. — Zu demselben kann Blatt III der etdg.

Generalstabskarte oder noch besser Blatt XIV der topographischen

Karte des KantonS Zürich benutzt werden.

Hube einen Mittagsrast in Embrach abgehalten und sei, seinen

Marsch fortsetzend, Nachmittag« V'2 Uhr auf den Höhen hinter

Kloten erschienen.

Der Munitionsverbrauch war für beide Corpi auf 5 Schösse

per Mann und 12 Schüssc per Geschütz festgesetzt. — Zur
Unterscheidung vom Südcorp« trug die Mannschaft de« Nordcorp«
etn weißes Band um dcn Tschako.

1V> Uhr stand das NordcorpS in dcr Stellung Langäcker-

Zclglibuck; der rechte Flügel lehnte sich an das Holz hinter dem

Wcilcr Egeiswyl, dcr linke erstreckte sich gegen dte neue Lufinger-
straße.

Die Cavallerie entsendete Patrouillen auf den verschiedenen

nach Kloten führenden Straßen und Wegen »or. Aufgabe

derselben war, »on der Annäherung und Stärke des Fei deê Kunde

zu bringcn. — Bald meldete die Cavallerie die Annäherung eine«

starken feindlichen Colonne von Kloten. Jn Folgc dessen stellte

die Artillerie sich auf dcr Anhöhe „Langäckcr-Wolfenberg/, rechts

der alten Straße auf. — Die Jnfanierie entwickelte eine

Compagnie zu beiden Seiten vor und neben der Batterie in Tirailleurs.
Eine andere Compagnie besetzte dcn Zclglibuck (Punkt 533), von

welchem aus die ncue Straße und die ganze Thalsohle wirksam

bestrichen werden konnte. Dieser vortheilhaft gelegene Punkt

sollte zur Erleichterung des Rückzugs möglichst lange festgehalten

wcrden. ES war Befehl gcgcbcn, dic Front der Stellung durch

Errichtung »on Jägergrabcn zu verstärken, dcch cS fchlte an

Zeit und Werkzeug, so daß die Arbcit nicht in der wünschcnS-

rvcithen Wcisc ausgeführt wcrden konnte.

Die beiden übrig bleibenden Compagnie» dcS Bataillons blieben

in Rcserve, auf und östlich vom Wolfcnberg.

Um 2 Uhr eröffnete dte Artillerie des NordcorpS ihr Feucr

auf die aus Klotcn dcbouchirende feindliche Colonne. Da« SüdcorpS

setzte seinen Marsch bt« an dcn Fuß des crstcn gegen

Lusingen gelegenen niedern Höhenzuges fort, wclchen seine Vorhut

schcn passirt halte und zog die Aritllerie auf die Anhöhe von

Hohenrütti »or. AIS dic beiden Ballerten dcs SürcorpS dort

ausfuhren, verdoxpritc die AriiUeric leS NordcorpS ihr Fcucr.

Dies rasche Vordringen kleiner feindlicher Abtheilungen nölhtgtc

dci Chef des Noidcorps zur Vornahme einer Reserve-Compagnie,

denn dcm heftigen Andrängen dcr feindlichen Borhut konnte nur
etne entschiedene Ueberlegenheit dcr Zahl einen Damm cntgcgcn-

sttzen.

Doch wir wollen uns nun zum Sü:corr« wcnden. Diese«

war etwa« nach l'/s Uhr von «loten abmarschirt. Dcr Maisch

wurde durch zwet Zügc Dragcner aufg>klärt. Zwet Compagnien

des Baiatllons Brandenberger untcr Commando res Herrn Ba»

taillcnS-Arjutanttir Kttchhcscr bildeten caS Gros der V 'rhut.

Die Hauxtkolonne folgte in angcmcsscncr Enifcrnung. An

ihrer Spitze marschirte die Slittile,tc (da in an diese tm Gefecht

zuerst zu verwenden gedachte), dieser folgie dic andcre Hälfte deS

Bataillons 71 und dann deS Bataillons 72.

Sin bis zwei Kilometcr von Klotcn sticßcn dic Ausspäher dcr

Savallcrte auf feindliche Tirailleure, welchc sich auf den mit

Reben und kleinen Watdparzcllen bewachsenen Höhenzug, zwischen

dem Hombergwald und Buhalmmald zeigten. ES dauerte nicht

lange bis die Aritllerie de« NordcorpS, welche hintcr EgctSwctl

auf dem Langäckcr Stellung genommen hatte, da« Fcucr gcgcn

da« au« Kloten debouchtrende Gro« eröffnctc.

Die Vorhut de« Südcorp« entwickelte sich nun in Tiraillcur«,

die sic nach und nach verstärkte und drang etwa« rasch (und

vielleicht zu rasch) bi« auf 2S0 in an die feindliche Stcllung

heran. Um dem raschen Vordringen de« Feinde« Einhalt zu

thun, unternahm die Cavallerie de« Nordcorp« cine Schwärm,

attaque, wclche aber, bergab ausgeführt, um so wcnigcr ihrcn

Zwcck erreicht HZite, als der Feind hintcr Hecken und Grabcn

Schutz fand. Immerhin war da« Gefecht zum Steh«« gekommen ;

die 2 übrig gebliebencn Compagnien de« Bataillon« 71 wurden

zur Unterstützung der Vorhut herangezogen; da« Bataillon 72

wurde weiter link« gegen Bungcrtwicsen und Egert«wyl dirigirt.

Lctztcrc« entwickclte sich normal in 2 Tressen in Compagnie-Colonne».

Da« Vortrcffcn je 1 Peloton t» Ttratlleur« aufgelöst.

DaS Artillerie-Regiment des SüdcorpS hatte sich mittlerweil«


	

